
Stadt Oberhausen 
ÖffentlichkeitsarbeitAmtsblatt für die 

Rathaus 
46042 Oberhausen Stadt Oberhausen 

17. April 2000 	 Nr. 8/2000 
stadt 
oberhausen 

Wahlbekanntmachung über die Auslegung der Wäh­
lerverzeichnisse, die Ausstellung von Wahlscheinen 
und die Briefwahl zur Landta'gswahl am 14. Mai 2000 I:·.···· 

Bennenung von Straßen in Bebbauungsplangebieten I. 	 Am 14. Mai 2000 wird die Landtagswahl durchge­
führt. Die Wählerverzeichnisse für die Wahlkreise 
71 Oberhausen I und 72 Oberhausen II liegen in 

Die Bezirksvertretung Alt-Oberhausen hat in ihrer Sit­ der Zeit vom 25.04.2000 bis 28 .04 .2000 zu jeder­
zung am 15.03.2000 fo lgenden Beschluss gefasst: manns Einsicht öffentlich aus. 

Die im vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 11 - Zeit der Auslegung: 
Hansa Park Duisburger Starße - vorgesehene neue Dienstag, 25.04.2000 bis Freitag, 28 .04.2000 
Straße, die in Verlängerung der Metzgerstraße in östli­ von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
cher Richtung verlaufen und dann rechtwinklig auf die Dienstag, 25.04.2000 und Mittwoch , 26.04.2000 
Duisburger Straße führen wird, erhält den Namen von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 

Donnerstag, 27.04.2000 von 13.00 Uhr bis 18.00 
.. Metzgerstraße" . Uhr. 

Ort der Auslegung: 
Oberhausen, 20. März 2000 	 Bereich Statistik und Wahlen, Schwartzstraße 73, 

Erdgeschoss, Zimmer 11. 
Der/die Wahlberechtigte kann verlangen, dass in 
dem Wählerverzeichnis während der Auslegungs­

Der Oberbürgermeister frist der Tag seiner/ihrer Geburt unkenntlich ge­

In Vertretung macht wird . 

Klunk 


11 . 	 Wahlberechtigt ist, wer am Wahltag 
1. 	 Deutsche(r) im Sinne des Art. 116 Abs . 1 des 

Grundgesetzes ist, 
2. 	 das 18. Lebensjahr vollendet hat und 
3. 	 seit mindestens drei Monaten (14.02.2000) in 

Nordrhein-Westfalen seinelihre Wohnung, bei 
mehreren Wohnungen seinelihre Hauptwoh ­
nung hat. 

Wählen kann nur, wer im Wählerverzeichnis ein­
getragen ist oder einen Wahlschein besitzt . 

111. 	 In das Wählerverzeichnis werden alle Personen 
eingetragen,bei denen am Stichtag (09.04.2000) 
feststeht, dass sie wahlberechtigt und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Wer im Wähler­
verzeichnis eingetragen ist, erhält bis zum 
23.04.2000 eine Wahlbenachrichtigung . Wer keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss während der Ausle­
gung der Wählerverzeichnisse (25.04.2000 bis 
28.04.2000) Einspruch einlegen, wenn er/sie nicht 
Gefahr laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahlrecht 
nicht ausüben kann. 
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Die Wahlbenachrichtigungen sind Durchdrucke der Nicht eingetragene Wahlberechtigte können unter 
Wählerverzeichnisse . den angegebenen besonderen Voraussetzungen 

(s. Abs . V, Punkt 2) einen Antrag noch bis zum 
Wer ein Wählerverzeichnis für unrichtig oder un­ Wahltage , 15.00 Uhr, beim Bereich Statistik und 
vollständig hält. kann während der Auslegungsfrist, Wahlen stellen. 
spätestens am 28.04.2000 bis 12.00 Uhr. Ein­
spruch einlegen. Wer den Antrag für eine(n) andere(n) stellt, muss 

durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach­
Einsprüche sind während der Auslegungsfrist beim weisen, dass er/sie dazu berechtigt ist. An eine(n) 
Oberbürgermeister. Bereich Statistik und Wahlen. andere(n), als den/die Wahlberechtigte(n) persön­
Schwartzstr. 73. Erdgeschoss. Zimmer 11, - schrift­ lich, dürfen Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 
lich oder durch Erklärung zur Niederschrift - einzu­ nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung ausge­
legen. Die erforderlichen Beweismittel sind beizu­ händigt werden, wenn die Empfangsberechtigung 
bringen. So weit die behaupteten Tatsachen nach durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird 
Auffassung des Beauftragten des Oberbürgermeis­ und diese Unterlagen dem/der Wahlberechtigten 
ters offenkundig sind, genügt die mündliche Einle­ nicht mehr reChtzeitig durch die Post übersandt 
gung des Einspruchs. werden können. 

IV. Zu beachten ist folgendes: VII. Ergibt sich aus dem Antrag nicht, daß der/die 
a) Personen, die in der Zeit vom 10.04.2000 bis Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen 

zum 23.04.2000 aus einer Gemeinde des Lan­ will, so erhält er/sie mit dem Wahlschein zugleich 
des Nordrhein-Westfalen nach Oberhausen Briefwahlunterlagen, und zwar 
zuziehen, können hier nur wählen, wenn sie 
ihre Aufnahme in das Wählerverzeichnis be­
antragen. Hierfür halten der Bereich Öffentli­

a) einen amtlichen Stimmzettel (weiß) des Wahl­
kreises 71 - Oberhausen I oder des Wahlkrei­

che Ordnung - Fachbereich Einwohnermelde­ ses 72 - Oberhausen 11. 
wesen - Langemarkstr. 19 - 21 (Bert-Brecht­ b) einen amtlichen Wahlumschlag (blau), 
Haus) und die Meldestellen in Sterkrade und c) einen amtlichen Wahlbriefumschlag (hellrot), 
Osterfeld sowie der Bereich Statistik und Wah­ in dem der Wahlschein und der (blaue) Wahl­
len Antragsvordrucke bereit. umschlag hineinzulegen sind. 

d) ein Merkblatt. 
b) Personen, die in der Zeit vom 24.04.2000 bis 

zum 28.04.2000 aus einer Gemeinde des Lan­ Die Briefwahlunterlagen werden auf Verlangen 
des Nordrhein-Westfalen nach Oberhausen auch noch nachträglich, spätestens bis zum 
zuziehen, können hier nur wählen, wenn sie 14.05.2000. 15.00 Uhr, im Bereich Statistik und 
zur Aufnahme in das Wählerverzeichnis Ein­ Wahlen ausgehändigt. Nähere Hinweise, wie 
spruch einlegen. Einspruchsvordrucke halten durch Briefwahl gewählt wird, sind auf dem Merk­
die unter a) genannten Stellen bereit. blatt für die Briefwahl angegeben. 

V. 1) Ein(e) Wahlberechtigte(r). der/die in das Wäh- VIII. Bei der Briefwahl muß der/die Wähler/in den Wahl­
lerverzeichnis eingetragen ist. erhält auf An­ brief mit dem Stimmzettel und dem ordnungs­
trag einen Wahlschein. gemäß unterschriebenen Wahlschein so rechtzei­

tig an die angegebene Stelle absenden. dass der 
2) Ein(e) Wahlberechtigte(r), der/die nicht in das Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 

Wählerverzeichnis eingetragen ist, erhält auf Uhr eingeht. 
Antrag einen Wahlschein, wenn 
a) er/sie nachweist, dass er/sie ohne Ver­ Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post 

schulden die Einspruchsfrist versäumt hat, als Standardbrief unentgeltlich befördert bzw. 
b) sich seine/ihre Berechtigung zur Teilnah­ braucht vom Briefwähler/ von der Briefwählerin 

me an der Wahl erst nach der Einspruchs­ nicht freigemacht zu werden. Der Wahlbrief kann 
frist herausstellt. auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 

Stelle abgegeben werden. 
Wer einen Wahlschein hat, kann damit seine/ 
ihre Stimme in einem beliebigen Stimmbezirl< 
des zutreffenden Wahlkreises (71 oder 72) ab­ Oberhausen. 23. März 2000 
geben oder durch Briefwahl wählen . 

VI . Wahlscheine können von eingetragenen Wahlbe­ Burkhard Drescher 
rechtigten ab sofort - spätestens bis zum Oberbürgermeister 
12.05.2000, 18.00 Uhr - beim Bereich Statistik und 
Wahlen, Schwartzstr. 73. Zimmer 12, und in den 
Bezirksverwaltungsstellen Sterkrade und Oster­
feld. beantragt werden; dabei soll der Antragsvor­
druck (Rückseite der Wahlbenachrichtigung) ver­
wandt werden. Bei Verlust des Antragsvordruckes 
können Wahlscheine auch formlos schriftlich oder 
mündlich - nicht femmündlich - beantragt werden. 
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Öffentliche Bekanntmachung des KreiswahJleiters über die zugelassenen Kreiswahlvorschläge zur Landtagswahl 
am 14. Mai 2000 

Gemäß § 22 Abs. 1 Landeswahlgesetz (LWahIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. August 1993 (GV. 
NRW. S. 516), geändert durch Gesetz vom 23. März 1999 (GV. NRW. S. 66) in Verbindung mit § 25 Landeswahlord­
nung (LWahIO) vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 548, 964), geändert durch Verordnung vom 29. Juni 1999 (GV. NRW. 
S. 440) gebe ich bekannt: 

Der Kreiswahlausschuss für die Wahlkreise 71 Oberhausen I und 72 Oberhausen JI hat in der Sitzung am 4. April 2000 
folgende Kreiswahlvorschläge zugelassen : 

a) Wahlkreis 71 Oberhausen I 

Ud. 
Nr. 

Familienname, Vorname Beruf Geburtsjahr Wohnung , Wohnort Partei 

01 Groschek, Michael Kaufm. Angestellter 1956 Adolfstr. 2, 
46047 Oberhausen 

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands 

02 Dr. Eckhold , Heinz·JÖrg Direktor i. K. 1941 Emmichstr. 2 b, 
46147 Oberhausen 

Christlich Demokratische 
Union Deutschlands 

03 Höhn, Bärbel Dipl.·Mathematikerini 
Umweltministerin 

1952 Giesbertstr. 15, 
46117 Oberhausen 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

04 Opdenhövel , Christi an Dipl.·Bauingenieur 1964 Alsfeldstr. 45, 
46149 Oberhausen 

Freie Demokratische Partei 

16 Junemann, Andrea Krankenschwester 1963 Ripsdörnestr . 25, 
46119 Oberhausen 

Marxistisch·Leninistische 
Partei Deutschlands 

18 Wachner, Werner Schlossermeister 1961 Johanniterstr. 16, 
46145 Oberhausen 

Partei des Demokratischen 
Sozialismus 

b) Wahlkreis 72 Oberhausen 11 

Ud. Familienname, Vorname Beruf Geburtsjahr Wohnung, Wohnort Partei 
Nr. 

01 Große Brämer, Wolfgang 	 Leitender 1952 Dinnendahlstr. 63 a, Sozialdemokratische Partei 
Gesamtschuldirektor 46145 Oberhausen Deutschlands 

02 Bürger, Dirk Fachkrankenpfleger 1968 	 Stubbenbaum 48, Christlich Demokratische 
46049 Oberhausen Deutschlands 

03 Wilke, Volker Soziologe 1960 	 Werkstr. 18, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
46117 Oberhausen 

04 Runkler, Hans·Olto Geschäftsführer 1953 	 Alsenstr. 8, Freie Demokratische Partei 
46045 Oberhausen 

16 Pahsticker, Uwe Verlagsleiter 1959 	 Bachstr. 69 i, Marxistisch·Leninistische 
46149 Oberhausen Partei Deutschlands 

18 Dittmeyer, Jürgen Physiotherapeut 1960 	 Bachstr. 73 f, Partei des Demokratischen 
46149 Oberhausen Sozialismus 

Oberhausen, 4. April 2000 

Der Kreiswahlleiter 
Burkhard Drescher 
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Widmung von Straßen 

Die Stadt Oberhausen widmet gemäß § 6 des Straßen­
und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen 
(StrWG NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.1995 mit Wirkung vom Tage der ortsüblichen Be­
kanntmachung folgende Straßen für den öffentlichen 
Verkehr als Gemeindestraßen : 

Am Flachskamp 

(Gemarkung Sterkrade-Nord, Flur 11, Flurstücke 852 und 
813) 

Der Widmungsinhalt des Flurstückes 813 wird auf den 
Fußgängerverkehr beschränkt. 

Am Heisterkamp 

(Gemarkung Sterkrade-Nord, Flur 11 , Flurstücke 853 und 
790) 

Der Widmungsinhalt einer Teilfläche des Flurstücks 790 
wird auf den Fußgängerverkehr beschränkt. Diese Teil­
fläche ist in dem als Anlage 1 beigefügten Lageplan ge­
kreuzt dargestellt. 

Fernewaidstraße 

(Gemarkung Sterkrade, Flur 11, Flurstücke 341,210,340 
und 337) 

Graf-Zeppelin-5traße 

(Gemarkung Buschhausen, Flur 22, Flurstück 265) 

In den Matskämpen 

(Gemarkung Oberhausen-Dümpten, Flur 6, Flurstück 
682) 

Kramtsweg 

(Gemarkung Sterkrade-Nord, Flur 12, Flurstücke 552 und 
482) 

Kranichweg 

(Gemarkung Sterkrade, Flur 14, Flurstück 1138 teilweise, 
in dem als Anlage 2 beigefügten Lageplan schraffiert dar­
gestellt) 

Robert-Schumann-WeglHirschstraße 

(Gemarkung Sterkrade, Flur 14, Flurstück 813) 

SUdetenstraße 

(Gemarkung Sterkrade-Nord, Flur 12, Flurstück 577) 

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nacll 
dieser Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden . 

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Oberbürgermeister der Stadt Oberhausen, Rat­
haus, Schwartzstraße 72, 46042 Oberhausen, wäh rend 
der Dienststunden, Montag bis Donnerstag von 8.30 
Uhr bis 12.00 Uhr, 13.30 bis 15.00 Uhr, und Freitag von 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, eingelegt werden. Zuständige 
Dienststelle ist der Fachbereich 5-6-30, Zimmer 505, im 
Rathaus Oberhausen. 

Oberhausen, 23. März 2000 

Der Oberbürgermeister 
I n Vertretung 
Klunk 
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Bekanntmachung über die Genehmigung der 132. Än­
derung des Flächennutzungsplanes - Arminstraße ­

I. 	 Die Bezirksregierung Düsseldorf hat mit Verfügung 
vom 01.03.2000 - Az. 35.2-11.09 (Oberhausen 132. 
Ä.) - die Änderung des Flächennutzungsplanes ­
Arminstraße - gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) 
in der Fassung vom 27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141; 
1998 I, S. 137) genehmigt. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Osterfeld, Flur 
31 und 34, und wird wie folgt umgrenzt: 

Nördliche Seite der Autobahn A 42 (Böschungsfuß 
Emscherschnellweg) , nördliche Grenze des Flur­
stückes Nr. 66, Flur 31 , nördliche Grenze des Flur­
stückes Nr. 124, Flur 34, westliche und nördliche 
Grenze des Flurstückes Nr. 214, Flur 34, westliche 
und nördliche Grenze des Flurstückes Nr. 215, Flur 
34, nördliche und westliche Grenze des Flurstückes 
Nr. 178, Flur 34, wiederum nordöstliche Grenze des 
Flurstückes Nr. 214, Flur 34, westliche und nördliche 
Grenze des Flurstückes Nr. 128, Flur 34, nördliche 
und östliche Grenzen des Flurstückes Nr. 259, Flur 
34, östliche Grenze des Flurstückes Nr. 119, Flur 34. 

11. 	 Hinweise 

1. 	Der Teilflächennutzungsplan (132. Änderung des 
Flächennutzungsplanes) - Arminstraße - mit Er­
läuterungsbericht liegt vom Tage der Veröffentli­
chung dieser Bekanntmachung an im Rathaus 
Oberhausen, 111. Obergeschoss, Zimmer Nr. 322, 
während der Dienststunden zu jedermanns Ein­
sicht öffentlich aus. 

2. 	 Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und Nr. 2 des BauGB bezeichneten Verfahrens­
und Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt­
machung schriftlich gegenüber der Stadt Oberhau­
sen geltend gemacht worden ist. Mängel der Ab­
wägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht inner­
halb von sieben Jahren seit dieser Bekanntma­
chung schriftlich gegenüber der Stadt Oberhausen 
geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendma­
chung ist der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften oder den Man­
gel der Abwägung begründen soll, gegenüber der 
Stadt Oberhausen, Dezemat 5, Bereich 1 - Stadt­
planung -, Rathaus, 111 . Obergeschoss, Zimmer Nr. 
322, darzulegen. 

3. 	 Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor­
schriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GONW) kann gegen Flä­
chennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge­
macht werden , es sei denn 

a) 	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) 	 der FläChennutzungsplan ist nicht ordnungsge­
mäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) 	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenü­
ber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

4. 	Mit dieser Bekanntmachung wird der Teilflächen­
nutzungsplan (132. Änderung des Flächennut­
zungsplanes) - Arminstraße - gemäß § 6 Bauge­
setzbuch wirksam. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Oberhausen, 24. März 2000 

Burkhard Drescher 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Oberhausen über das ln­
krafttreten des Bebauungsplanes Nr. 420 • Armin­
straße ­

I. 	 Der Bebauungsplan Nr. 420 - Arminstraße - wurde 
vom Rat der Stadt am 30.08.1999 gemäß § 10 Abs. 
1 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 27.08 .1997 
(BGBI. I, S. 2141; 1998 I, S. 137) in Verbindung mit 
§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GVNW 1994, S. 666) als Satzung be ­
schlossen. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Osterfeld, Flur 
31 und 34, und wird wie folgt umgrenzt: 

Nördliche Seite der Autobahn A 42 (Böschungsfuß 
Emscherschnellweg), nördliche Grenze des Flur­
stückes Nr. 66, Flur 31, nördliche Grenze des Flur­
stückes Nr. 124, Flur 34, westliche und nördliche 
Grenze des Flurstückes Nr. 214, Flur 34, westliche 
und nördliche Grenze des Flurstückes Nr. 215, Flur 
34, nördliche und westliche Grenze des Flurstückes 
Nr. 178, Flur 34, wiederum nordöstliche Grenze des 
Flurstückes Nr. 214, Flur 34, westliche und nördliche 
Grenze des Flurstückes Nr. 128, Flur 34, nördliche 
und östliche Grenzen des Flurstückes Nr. 259, Flur 
34, östliche Grenze des Flurstückes Nr. 119, Flur 34. 

/I. 	 Hinweise 

1. 	 Der Bebauungsplan Nr. 420 - Arminstraße - liegt 
mit Begründung vom Tage der Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung an im Rathaus Ober­
hausen, 111. Obergeschoss, Zimmer Nr. 322, 
während der Dienststunden zu jedermanns Ein­
sicht öffentlich aus. 

2. 	 Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141; 1998 I, S. 137), 
über die Entschädigung von durch den Bebau­
ungsplan eintretenden Vermögensnachteilen so­
wie über die Fälligkeit und das Erlöschen ent­
sprechender Entschädigungsanspruche wird hin­
gewiesen. 

3. 	 Eine Verletzung der in § 214 Abs . 1 Satz 1 Nr. 1 
und Nr. 2 des BauGB bezeichneten Verfahrens­
und Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerlhalb eines Jahres seit dieser Bekannt­
machung schriftlich gegenüber der Stadt Ober­
hausen geltend gemacht worden ist. Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht in­
nerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekannt­
machung schriftlich gegenüber der Stadt Ober­
hausen geltend gemacht worden sind. Bei der 
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Ver­
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
oder den Mangel der Abwägung begründen soll, 
gegenüber der Stadt Oberhausen, Dezernat 5, 
Bereich 1 - Stadtplanung -, Rathaus, 111. Oberge­
schoss, Zimmer Nr. 322, darzulegen. 

4. 	 Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor­
schriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GONW) beim Zustande­
kommen dieser Satzung kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden , es sei denn, 

a) 	 ein vorgeschriebenes Genehmigungsverfahren 
fehlt, 

b) 	 diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent­
lich bekannt gemacht worden , 

c) 	 der Oberbürgermeister hat den Satzungsbe­
schluss vorher beanstandet oder 

d) 	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenü­
ber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

5. 	Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs­
plan Nr. 420 - Arminstraße - gemäß § 10 Abs . 3 
des Baugesetzbuches in Kraft. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Oberhausen, 24. März 2000 

Burkhard Drescher 
Oberbürgermeister 
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Bekanntmachung über die Genehmigung der 121. 
Änderung des Flächennutzungsplanes - Aistadener 
Straße I Obermelderlcher Straße ­

I. 	 Die Bezirksregierung Düsseldorf hat mit Verfügung 
vom 28.02.2000 - Az . 35.2-11.09 (Oberhausen 121. 
Ä.) - die Änderung des Flächennutzungsplanes - AI­
stadener Straße I Obermeidericher Straße - gemäß 
§ 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141; 1998 I, S. 137) geneh­
migt. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Alstaden, Flur 
1 und 13, und wird wie folgt umgrenzt: 

Südöstliche Seite der Obermeidericher Straße, nord­
östliche Grenze des Flurstückes Nr. 109, Flur 13, 
westliche Grenze des Flurstückes Nr.176, Flur 1, 
nördliche Grenzen der Flurstücke Nr. 176 und 177, 
Flur 1, die Straße Kiepenfeld überschreitend, östli­
che Seite der Straße Kiepenfeld, nördliche Grenze 
des Flurstückes Nr. 178, Flur 1, westliche Grenze 
des Flurstückes Nr. 160, nördliche Grenzen der Flur­
stücke Nr. 160, 161, 193, 194, 158, 159, 188 und 
182, Flur 1, westliche und nördliche Grenze des 
Flurstückes Nr. 195, Flur 1, westliche Seite der 
Brunostraße, nördliche Seite der Blattstraße, östli­
che Seite der Straße Kiwittenberg, den Kiwittenberg 
überquerend zur südwestlichen Grenze des Flur­
stückes Nr. 255, Flur 13, südwestliche Grenzen der 
Flurstücke Nr. 255, 253, Flur 13, westliche Grenze 
des Flurstückes Nr. 253, Flur 13, südliche Grenze 
der Flurstücke Nr. 497, Flur 13, verlängert bis zur 
westlichen Grenze des Flurstückes Nr. 492, Flur 13, 
westliche Grenze des Flurstückes Nr. 492, Flur 13, 
südliche Grenze des Flurstückes Nr. 106, Flur 13, 
diese verlängert bis zur nordöstlichen Grenze des 
Flurstückes Nr. 119, Flur 13, nordwestliche Grenze 
des Flurstückes Nr. 119, Flur 13 (Blattstraße), süd­
westliche Grenze des Flurstückes Nr. 121, Flur 13. 

11, 	 Hinweise 

1. 	 Der Teilflächennutzungsplan (121. Änderung des 
Flächennutzungsplanes) - Alstadener Straße I 
Obermeidericher Straße - mit Erläuterungsbericht 
liegt vom Tage der Veröffentlichung dieser Be­
kanntmachung an im Rathaus Oberhausen, 111. 
Obergeschoss, Zimmer Nr. 322, während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus, 

2. 	 Eine Verletzung der In § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr, 1 
und Nr. 2 des BauGB bezeichneten Verfahrens­
und Formvorschriften Ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt­
machung schriftlich gegenüber der Stadt Ober­
hausen geltend gemacht worden ist. Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht in­
nerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekannt­
machung schriftlich gegenüber der Stadt Ober­
hausen geltend gemacht worden sind. Bei der 
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Ver­
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
oder den Mangel der Abwägung begründen soli, 
gegenüber der Stadt Oberhausen, Dezemat 5, 
Bereich 1 - Stadtplanung -, Rathaus, 111. Oberge­
schoss, Zimmer Nr. 322, darzulegen. 

3. 	Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor­
schriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GONW) kann gegen Flä­
chennutzungspläne nach Ablauf eines JEI.hres 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn 

a) 	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) 	der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsge­
mäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) 	 der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder 

d) 	 der Form- und Verfahrensmangel ist gegenü­
ber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

4. 	 Mit dieser Bekanntmachung wird der Teilflächen­
nutzungsplan (121. Änderung des Flächennut­
zungsplanes) - Alstadener Straße I Obermeideri­
cher Straße - gemäß § 6 Baugesetzbuch wirksam . 

111 , Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Oberhausen, 24. März 2000 

Burkhard Drescher 
Oberbürgermeister 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 	 Nr. 8/2000 vom 17. April 2000 

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen über das ln­
krafttrelen des Bebauungsplanes Nr. 398 A - Alsla· 
dener Straße I Obermeiderlcher Straße ­

I. 	 Der Bebauungsplan Nr. 398 A - Alstadener Straße I 
Obermeidericher Straße - wurde vom Rat der Stadt 
am 23.03.1999 gemäß § 10 Abs. 1 des Baugesetz­
buches (BauGB) vom 27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141; 
1998 I, S. 137) in Verbindung mit § 7 der Gemeinde­
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GVNW 1994, S. 666) als Satzung beschlossen. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Alstaden, Flur 
1 und 13, und wird wie folgt umgrenzt: 

Südöstliche Seite der Obermeidericher Straße, nor­
döstliche Grenze des Flurstückes Nr. 109, Flur 13, 
westliche Grenze des Flurstückes Nr.176, Flur 1, 
nördliche Grenzen der Flurstücke Nr. 176 und 177, 
Flur 1, die Straße Kiepenfeld überschreitend, öst­
liche Seite der Straße Kiepenfeld, nördliche Grenze 
des Flurstückes Nr. 178, Flur 1, westliche Grenze 
des Flurs tückes Nr. 160, nördliche Grenzen der Flur­
stücke Nr. 160, 161, 193, 194, 158, 159 und 188, 
Flur 1, die nördliche Grenze des Flurstückes Nr. 
188, Flur 1, verlängert bis zur westlichen Grenze des 
Flurstückes Nr. 195, Flur 1, westliche und nördliche 
Gren ze des Flurstückes Nr. 195, Flur 1, westliche 
Seite der Brunostraße, nördliche Seite der Blattstra­
ße, ös tl iche Seite der Straße Kiwittenberg, den Kiwit­
tenberg überquerend zur südwestlichen Grenze des 
Flurstückes Nr. 208, Flur 1, südwestliche Grenzen 
der Flurstücke Nr. 208, 204,118,119,113. Flur 1, 
der südwestlichen Grenze des Flurstückes Nr. 113, 
Fl ur 1, folgend nach ca. 10m abknickend zur süd­
westl ichen Grenze des Flurstückes Nr. 39, Flur 1, 
südwestliche Grenze des Flurstückes Nr. 39, Flur 1, 
östliche Grenzen der Flurstücke Nr. 108 und 497, 
Flur 13, südliche Grenze der Flurstücke Nr. 497, Flur 
13, verlängert bis zur westlichen Grenze des Flur­
stückes Nr. 492, Flur 13, westliche Grenze des Flur­
stückes Nr. 492, Flur 13, südliche Grenze des Flur­
stückes Nr. 106, Flur 13, diese verlängert bis zur 
nordöstlichen Grenze des Flurstückes Nr. 119, Flur 
13, nordwestliche Grenze des Flurstückes Nr. 119, 
Flur 13 (Blattstraße), südwestliche Grenze des Flur­
stückes Nr. 121, Flur 13. 

11. 	 Hinweise 

1. 	 Der Bebauungsplan Nr. 398 A - Alstadener Stra­
ße I Obermeidericher Straße - liegt mit Begrün­
dung vom Tage der Veröffentlichung dieser Be­
kanntmachung an im Rathaus Oberhausen, 111. 
Obergeschoss, Zimmer Nr. 322, während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus. 

2. 	 Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141; 1998 I, S. 137), 
über die Entschädigung von durch den Bebau­
ungsplan eintretenden Vermögensnachteilen so­
wie über die Fälligkeit und das Erlöschen ent­
sprechender Entschädigungsansprüche wird hin­
gewiesen. 

3. 	Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und Nr. 2 des BauGB bezeichneten Verfahrens­
und Formvorschriften ist unbeachtlich , wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt­
machung schriftlich gegenüber der Stadt Ober­
hausen geltend gemacht worden ist. Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht in­
nerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekannt­
machung schriftlich gegenüber der Stadt Ober­
hausen geltend gemacht worden sind. Bei der 
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Ver­
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
oder den Mangel der Abwägung begründen soll, 
gegenüber der Stadt Oberhausen, Dezernat 5, 
Bereich 1 - Stadtplanung -, Rathaus, 111. Oberge­
schoss, Zimmer Nr. 322, darzulegen. 

4. 	 Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor­
schriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GONW) beim Zustande­
kommen dieser Satzung kann nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) 	 ein vorgeschriebenes Genehmigungsveriahren 
feh lt, 

b) 	diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffent­
lich bekannt gemacht worden, 

c) 	 der Oberbürgermeister hat den Satzungsbe­
schluss vorher beanstandet oder 

d) 	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenü­
ber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache be­
zeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

5. 	 Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs­
plan Nr. 398 A - Alstadener Straße I Obermeide­
richer Straße - gemäß § 10 Abs. 3 des Bauge­
setzbuches in Kraft. 

111. Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Oberhausen, 24. März 2000 

Burkhard Drescher 
Oberbürgermeister 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Nr. 8/2000 vom 17. April 2000 

Bekanntmachung der Stadt Oberhausen über die er· 
neute Auslegung (3. Auslage) des Entwurfes des Be­
bauungsplanes Nr. 394- Tackstraße I Emmerlcher 
Straße I Holtstegslraße ­

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 394 - Tackstraße / 
Emmericher Straße / Holtstegstraße - liegt nebst Begrün­
dung in der Zeit vom 

02.05.2000 bis 15.05.2000 einschließlich 

im Dezernat 5, Bereich 1 . Stadtplanung -, Rathaus Ober­
hausen, 111. Obergeschoss, Zimmer Nr. 322, während der 
Dienststunden öffenWch aus. 

Gesetzliche Grundlage ist § 3 (3) Baugesetzbuch 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
2708.1997 (BGBLI, S. 2141; 19981, S. 137). 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Sterkrade-Nord, 
Flur 30 und 31, und wird wie folgt umgrenzt: 

Nördliche Seite der Tackstraße, südwestliche Seite der 
Emmericher Straße, nordwestliche Grenze des Flur­
stückes Nr- 41, südwestliche Grenzen der Flurstücke Nr. 
41 , 40 und 39, südöstliche Grenze des Flurstückes Nr­
39, südwestliche Seite der Emmericher Straße, südliche 
Seite der HOltstegstraße, westliche Grenzen der Flur· 
stücke Nr. 87 und 44, nördliche Grenze des Flurstückes 
Nr. 44, westliche Grenze des Flurstücks Nr- 57. 

Der Rat der Stadt hat am 03.04.2000 die öffentliche Aus­
legung dieses Planentwurfes beschlossen. 

Während der Auslegungsfrist können Anregungen zu 
dem ausgelegten Planentwurf schriftlich oder zur Nieder­
schrift bei der Offenlegungsstelle vorgebracht werden. 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Oberhausen, 13. April 2000 

Burkhard Drescher 
Oberbürgermeister 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Nr. 8/2000 vom 17. April 2000 

.>i,AI,JSSChrelbungen.· 
Erneuerung von Fenstern, Hauptschule Eisenheim, 
Erikastraße 22, 461 17 Oberhausen 

Öffenlliche Ausschreibung Straßenbau 

Ausbau des Knotenpunktes L 66 Sieges-/Kurfürsten­
straße zum Kreisverkehr 

a) Ausschreibende Stelle: 
Stadt Oberhausen 
Dezernat 5/Bauen, Wohnen 
Bereich 5-5/Hochbau 
Fachbereich 5-5-20/Gebäudeerhaltung 
Bahnhofstraße 66 (Baupavillon) 
46145 Oberhausen 

Leistung: 1.700 m' 
600 m 

3.500 m' 

Pflasterung 
Bordsteine 
bit. Überzug 

Sachbearb.: Norbert Karden 
Telefon: 0208/69936-28 
Telefax: 0208/69936-20 

Angebots­
ausgabe: 

Submission: 

ab 17. April 2000 ,Stadt Oberhausen, 
Dez. 5-4-40/Submissionen, Danziger 
Straße 11 - 13, Raum Nr. 38 

9. Mai 2000 Uhr, 9 Uhr, 46045 Ober­
hausen, Danziger Str. 11 - 13, Raum 
Nr.5 

b) Gewähltes Vergabeverfahren 
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 

c) Art des Auftrages 
Erneuerung von Fenstern 

d) Ort der Ausführung 
Hauptschule Eisenheim, Erikastraße 22,46117 Ober­
hausen 

Zuschlagsfrist: 

vorgesehener 
Baubeginn: 

vorgesehene 
Bauzelt: 

31 . Mai 2000 

5.Juni 2000 

8 Monate 

e) Art und Umfang der Leistungen, allgem, Merkmale 
der bau!. Anlage 
300 m' Kunststofffenster liefern und montieren , Holz­
fenster demontieren und entsorgen. 

f) Ausführungsfristen 
3. Juli bis 28. Juli 2000 

Teilnehmer am Wettbewerb müssen in der Lage sein, die 
Fristen einzuhalten. 

Kostenbeitrag: 60,- DM(bar oder Scheck) 
+ 3,- DM Porto bei Versand 

Auskünfte: Mo. bis Fr. von 7 bis 9 Uhr, 
Tel . 0208/825 - 2758/Herr Feldermann 

g) Anfo rderungen der Verdingungsunterlagen 
Die Angebotsunterlagen können ab dem 18. April 2000 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 15 Uhr 
(außer freitags) bei der Stadt Oberhausen, Fach­
bereich 5-4-40/Submissionen, Danziger Straße 11 - 13, 
Raum 38, 1. Etage, abgeholt bzw. schrift lich angefor­
dert werden. 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Ver­
gabebestimmungen können sich Bewerber/Bieter an den 
Regierungspräsident Düsseldorf, Dezernat 31, Cecilien­
allee 2, 40474 Düsseldorf, wenden. 

Auskünfte erteilt: 
Stadt Oberhausen, 
Fachbereich 5-5-20/Gebäudeerhaltung, 
Herr Norbert Karden, Telefon: 0208/69936-28. 

h) Kosten der Unterlagen 
14,- DM (bar oder Verrechnungsscheck), wird nicht 
erstattet. Bei Versendung der Unterlagen zuzüglich 
3,- DM Porto. 

I) Frist für die Einreichung der Angebote 
(Submissionstermin) 
Die Angebote sind bis zum 11 . Mai 2000, 9 Uhr, ein­
zureichen. 

J) Anschrift für die Angebotsabgabe 
Stadt Oberhausen, Fachbereich 5-4-40/Submissio­
nen, Raum 38, 1. Etage, Danziger Straße 11 - 13, 
46045 Oberhausen. 

k) Sprache 
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen. 

I) Teilnehmer am Eröffnungslermln 
Teilnehmerkreis gem. § 22 Nr. 1 VOB/A. 

m) ErÖffnungstermin 
Die Angebote werden am 11. Mai 2000, 9 Uhr, Zim­
mer 5, Danziger Straße 11 - 13, 46045 Oberhausen, 
eröffnet. 
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Amtsblatt für die Stadt Oberhausen 	 Nr. 8/2000 vom 17. April 2000 

n) Geforderte Sicherheiten 
Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 % der 
Auftragssumme einschI. Mehrwer1steuer. Die Ver­
tragserfüllungsbürgschaft wird nach Abnahme der 
Leistung in eine Gewährleistungsbürgschaft umge­
wandelt. 

0) 	Zahlungsbedingungen 
gemäß VOB/B § 16 

p) Geforderte EIgnungsnachweise des Bewerbers 
Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis­
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu ma­
chen gemäß VOB/A § 8 Nr. 3 (1) Buchstabe a, b, c, d, 
e, f , 

Der Bieter hat folgende weitere Unterlagen vorzule­
gen: 
- Bescheinigungen der Berufsgenossenschaft 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Steuerbehörde 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialversiche­

rungsträger 

q) Zuschlags- und Bindefrist 
11. Juni 2000 

r) 	 Vergabeprüfstelle 
Bezirksregierung Düsseldorf 
Cecilienallee 2 
0-40474 Düsseldorf 

Die WBO Wirtschaftsbelriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3/Kanäle und Straßen, 46047 Oberhausen, 
Essener Str, 5, Telefon 0208/8290 • 356, Telefax 
0208/8290 - 351, 

schreibt hiermit nach VOB/A öffentlich aus: 

Maßnahme: 	 Kanalerneuerung Sühlstraße I Quell­
straße, 1. BA von Sühlstr. bis Ein­
bleckstr. 

Leistung: 	 ca. 210m Stahlbeton ON 1100 
ca. 1.200 m' StraßenwiederhersteIJung 

Baugrubentiefe: 	 bis 5,80 m 

Bauzeit: 	 Ende Mai 2000 bis Juni 2001 

Zuschlagsfrist: 	 15. Juni 2000 

Die Angebotsunterlagen können ab 20. April 2000 bis 
9. Mai 2000 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g. 
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder 
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des 
Projektes angeforder1 werden. 

Maßnahme: 	 Sühlstraße I Quellstraße, 1. BA 

Projekt-Nr.: 	 3873.601.53.0 
Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173260 
Zusammenfassung von mehreren 
Objekten ist nicht zulässig. 

Kostenbeitrag: 	 130,- DM 
Der Betrag wird nicht erstattet. Por1o­
kosten gehen zu Lasten des Bewer­
bers. 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol­
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweislich 
in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähnlicher 
Ar1 ausgeführ1 haben und in der Lage sind, die geforder­
ten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender Nachweis ist 
auf Anforderung zu erbringen. 

Auskünfte erteilt: Herr Stortz I Herr Bausze 
WBO-GmbH 3/Kanäle und Straßen 
Tel. 0208/8290 - 356 

Die Angebote sind zu richten an die SubmissionssteIle 
der WBO WIrtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3/Kanäle und Straßen, 46047 Oberhausen, 
Essener SIr. 5, TZU - Bereich S 2, 11. Obergeschoss, 
Zlmrner 232. 

Eröffnungstermin: 18. Mai 2000, 10.30 Uhr 

TeIlnehmerkreis gem. VOB/A - § 2211 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Bestim­
mungen der VOB können sich Bieter an die Stadt Ober­
hausen, Der Oberbürgermeister, Fachbereich 4-6-101 
Rechtsangelegenheiten, Schwartzstraße 62, 46045 Ober­
hausen, wenden. 
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Die WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3/Kanäle und Straßen, 46047 Oberhausen, 
Essener Str. 5, Telefon 0208/8290 - 356, Telefax 
020818290 - 351, 

schreibt hiermit nach VOB/A öffentlich aus: 

Maßnahme: 	 Kanalerneuerung Emmich- I Genter­
straße, 2. BA 

Leistung: 	 ca. 300 m Betonkanal ON 300 
ca. 350 m Steinzeugkanal ON 300 
ca. 50 m Betonkanal ON 400 
ca. 1.300 m' Straßenwiederherstellung 

Baugrubentiefe: 	 bis ca. 4,90 m 

Bauzeit: 	 Ende Mai 2000 bis Mai 2001 

Zuschlagsfrist: 	 15. Juni 2000 

Die Angebotsunterlagen können ab 20. April 2000 bis 
9. Mai 2000 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g. 
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder 
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des 
Projektes angefordert werden . 

Maßnahme: 	 Emmich- I Genterstraße, 2. BA 

Projekt-Nr.: 	 3873.600.29.0 
Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173260 
Zusammenfassung von mehreren 
Objekten ist nicht zulässig. 

Kostenbeitrag: 	 110,- DM 
Der Betrag wird nicht erstattet. Porto­
kosten gehen zu Lasten des Bewer­
bers. 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen ertolgt nur an sol­
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweislich 
in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähnlicher 
Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die geforder­
ten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender Nachweis ist 
auf Anforderung zu erbringen. 

Auskünfte erteilt: Herr Schwarz 
WBO-GmbH 3/Kanäle und Straßen 
Tel. 0208/8290 - 355 

Die Angebote sind zu richten an die SubmissionssteIle 
der WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3/Kanäle und Straßen, 46047 Oberhausen, 
Essener Str. 5, TZU - Bereich S 2, 11. Obergeschoss, 
Zimmer 232. 

EröHnungstermin: 18. Mai 2000, 11 Uhr 

TeIlnehmerkreis gern. VOB/A - § 22/1 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Bestim­
mungen der VOB können sich Bieter an die Stadt Ober­
hausen, Der Oberbürgermeister, Fachbereich 4-6-101 
Rechtsangelegenheiten, Schwartzstraße 62, 46045 Ober­
hausen, wenden. 

Die wao Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3/Kanäle und Straßen, 46047 Oberhausen, 
Es sener Str. 5 , Telefon 0208/8290 - 356 , Telefax 
020818290 - 351, 

schreibt hiermit nach VOB/A öffentlich aus: 

Maßnahme: Erschließung B-Plan 279 A, Dinsla­
kener Straße/Burgstraße 

Leistung: ca. 95 m Betonrohrkanal ON 300 
ca. 350 m Betonrohrkanal ON 300 
ca. 150 m Steinzeugrohrkanal ON 400 
ca. 170 m Steinzeugrohrkanal ON 300 
ca. 2.600 m' Baustraße 
1 Versickerungsbecken, Größe ca. 2.000 m' 

Baugrubentiefe: 	 bis 5,30 m 

Bauzeit: 	 Ende Mai 2000 bis Ende September 
2001 

Zuschlagsfrist: 	 16. Juni 2000 

Die Angebotsunterlagen können ab 19. April 2000 bis 
9. Mai 2000 nur schriftlich bei der ausschreibenden o. g. 
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder 
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des 
Projektes angefordert werden. 

Maßnahme: 	 Erschließung B-Plan 279 A 

Projekt-Nr.: 	 3873.999.05.0 
Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ: 365 500 00, Konto-Nr. 173 260 
Zusammenfassung von mehreren 
Objekten ist nicht zulässig. 

Kostenbeitrag: 	 150,- DM 
Der Betrag wird nicht erstattet. Porto­
kosten gehen zu Lasten des Bewer­
bers. 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen ertolgt nur an sol­
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweislich 
in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähnlicher 
Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die geforder­
ten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender Nachweis ist 
auf Anforderung zu erbringen. 

Auskünfte erteilt: Frau in der Beek, Herr Bausze 
WBO-GmbH 3/Kanäle und Straßen 
Tel. 0208/8290 - 355 bzw . 356 

Die Angebote sind zu richten an die SubmissionssteIle 
der WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3/Kanäle und Straßen, 46047 Oberhausen, 
Essener 5tr. 5, TZU - Bereich 5 2, 11. Obergeschoss, 
Zimmer 232. 

EröHnungstermln: 18. Mai 2000, 11.30 Uhr 

Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 22/1 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Bestim­
mungen der VOB können sich Bieter an die Stadt Ober­
hausen, Der Oberbürgermeister, Fachbereich 4-6-101 
Rechtsangelegenheiten, Schwartzstraße 62, 46045 Ober­
hausen, wenden. 
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Die WBO Wirtschafts betriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3/Kanäle und Straßen, 46047 Oberhausen, 
Essener Straße 5, Telefon: 020818290 - 321, Telefax: 
020818290 - 322, 

schreibt hiermit nach VOB/A öffentlich aus: 

Maßnahme: Bituminöse Oberflächenbehandlung 
auf verschiedenen Straßen im Stadt­
gebiet Oberhausen 

Leistung: ca. 47.230 m' Einstreudecke 

Bauzelt: Juli/August 2000 

Zuschlagsfrist: 4. Juli 2000 

Die Angebotsunterlagen können vom 18. April 2000 bis 
18. Mal 2000 nur schriftlich bei der ausschreibenden o.g. 
Stelle unter Beifügung eines Verrechnungsschecks oder 
einer beglaubigten Einzahlungsquittung mit Angabe des 
Projektes angefordert werden. 

Maßnahme: 	 Bituminöse Oberflächenbehandlung 

Projekt-Nr. : 	 2844577010 
Stadtsparkasse Oberhausen 
BLZ 365 500 00, Kto.-Nr. 173 260 

Kostenbeitrag: 	 20 ,- DM 
Der Betrag wird nicht erstattet. Porto­
kosten gehen zu Lasten des Bewer­
bers. 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt nur an sol­
che Firmen oder Bietergemeinschaften, die nachweislich 
in den letzten Jahren Leistungen gleicher oder ähnlicher 
Art ausgeführt haben und in der Lage sind, die geforder­
ten Fristen einzuhalten. Ein entsprechender Nachweis ist 
auf Anforderung zu erbringen. 

Auskünfte erteilt: Herr Peters 
WBO GmbH/Kanäle und Straßen 
Telefon: 0208/62959 - 13 
Fax: 0208/62959 - 19 

Die Angebote sind zu richten an die SubmissionssteIle 
der WBO Wirtschaftsbetriebe Oberhausen GmbH, 
Betrieb 3IKanii le und Straßen, 46047 Oberhsusen, 
Easener Str. 5, TZU - Bereich S 2,11. Obergeschoss, 
Zimmer 232. 

Eröffnungstermin: 25. Mai 2000,10.30 Uhr 

Teilnehmerkreis gem. VOB/A - § 22/1 

Zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Bestim­
mungen der VOB können sich Bieter an die Stadt Ober­
hausen, Der Oberbürgermeister, Fachbereich 4-6-10/ 
Rechtsangelegenheiten, Schwartzstraße 62, 46045 Ober­
hausen, wenden. 
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Ausleihe von Kunstwerken 

Die Artothek " gibt den Benutzern die Möglichkeit, 
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas­
tiken gegen geringes Entgelt (für einen Monat 4,­
DM, für drei Monate 12,- DM , für sechs Monate 
24,- DM je Kunstwerk) auszu leihen. 

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben 
der Städtischen Galerie Schloß Oberhausen, des 
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises 
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des 
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der 
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises 
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des 
Kunstvere ins Oberhausen sind käuflich. 

Nächste Ausleihe: 

Donnerstag, 4. Mai 2000, 16 bis 20 Uhr 

ludwig Galerie Schloss Oberhausen, 

Konrad-Adenauer-AUee 46 


Auskunft: 
Bereich 0-8 Kunst/Artothek, Tel. 825 - 3822 
montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr 

KUNST J.\M STü CK. 


i)=frTHfATfIL 

~ OtEI1...Ht'urEN 
Ebertstraße 82 • 46045 Oberhausen • Tel. : 0208/8578-185 

, Malschule 
für Kinder 
und Jugendliche 

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt 
unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse 
für Kinder ab 5 Jahren und Jugendliche im Mal­
schulgebäude (Nebengebäude auf dem Grund­
stück der Adolf-Feld-Schule), Nohlstraße 3, und in 
den Stadtteilen durch. 

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes 
Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit 
der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit 
bekannt gemacht. 

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen 
Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor­
gabe von AufgabensteIlung. Die Gruppenleiter ste­
hen dabei beratend zur Seite . Es sollen keine fest­
gesetzten Ziele erreicht werden. 

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen 
ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan­
zen Jahres möglich. 

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen 
fördert die individuelle Bildsprache, führt zu prak­
tischen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu be­
trachten und zu verstehen. 

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte 
untereinander und fördern das Sozialverhalten der 
Gruppe. 

Vormerkungen für die Aufnahme im Herbst 2000 
nimmt der Bereich 0-8 Kunst/Malschule, Tel. 825 ­
3822, montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr entge­
gen . 
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